
Gleichnis vom bittenden Freund

Sagte Jesus zu seinen Jüngern: »Angenommen, einer von euch hat einen 
Freund. Mitten in der Nacht sucht er ihn auf und sagt zu ihm: ›Bitte leih mir 
doch drei Brote! Ein Freund von mir hat auf der Reise bei mir Halt gemacht, 
und ich habe nichts, was ich ihm anbieten könnte.‹ Und angenommen, der, 
den er um Brot bittet, ruft dann von drinnen: ›Lass mich in Ruhe! Die Tür ist 
schon abgeschlossen, und meine Kinder und ich sind längst im Bett. Ich kann 
jetzt nicht aufstehen und dir etwas geben.‹ Ich sage euch: Er wird es 
schließlich doch tun – wenn nicht deshalb, weil der andere mit ihm 
befreundet ist, dann doch bestimmt, weil er ihm keine Ruhe lässt. Er wird 
aufstehen und ihm alles geben, was er braucht.

Darum sage ich euch: Bittet, und es wird euch gegeben; sucht, und ihr 
werdet finden; klopft an, und es wird euch geöffnet. Denn jeder, der bittet, 
empfängt, und wer sucht, findet, und wer anklopft, dem wird geöffnet. 
(Lukas 11:1,5-10)
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